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Neueste Erfindungen aus der Textilmaschinenbranche.
(Mitgeteilt/von der Firma Ing. Müller & Co., G. m. b. FF, Leip-
zig, FTärteLstr. 14. — Sp'ezialbüro für Erfindungsangelegenheiten.)

U - Angemeldete Patente.
Kl- 76 c,'13. 'B. 106998: Paul Burkard, Roubaix, Nord-Frankreich.

Spindèlantriebsvorrichtung für Ringspinnmaschinen. -

Kl- 76 c, 13. N. 22716. Fritz Neubert, Aachen, Reumontstr. 42.

Spindelschnurverbindung.
Kl- 76 c, 17. E. 28353. Eclipse Textile Devices Inc. Elmira

Heights, New-York. Klemmvorrichtung zum Anhalten des

Vorgespinstes oder Fadens in Spinn- und Zwirnmaschinen.
Kl- 76 c, 24. F. 55282. Fritz Frank, Oelschieferwerk Karwendel

b. Wallgau. Spinnmaschine mit nachgiebig gelagerten Spin-
dein, die sich kreiselartig einstellen.

Erteilte Patente..
409096. August Hornstein, Neu Bolheim a. Brenz, Wttbg. Signal-

einrichtung für Vorspinnkrempeln.
408749. Alsatian Machine Works Limited, Worcester. Abreiß-

walzen für Flachkämmaschinen.
408701. Alfred Arnold, Grenzach-Horn, Amt Lörrach, Baden.

Mehrstöckige Weblade für Bandwebstühle.
409319 Deutsche Werke Akt.-Ges., Berlin-Wilmersdorf. Deckel

für Krempeln.
409393. W. Schlafhorst K Co., Maschinenfabrik, M.-Gladbach,

Rhld. Flügelfadenführer für Kreuzspulmaschinen.
409114. Ludwig Wind, Lüttringhausen, Rhld. Doppelwebblatt aus

zwei kreuzweise ineinandergesteckten, geraden, glatten Ein-
zelblättern.

409400. Johannes Wiedemann, Plauen i. V., Hammerstr. 30.
Federnder Schützen für Webstühle.

894843. Edmund Hofmann, Zittau. Bremsscheibe für Kettbäume
an Webstühlen.

H Firmen-Nachrichten $
\ v x

(Auszug aus dem schweizerischen Handelsregister.)

Berichtigung. Die Firmabezeichnung der in unserer letzten
Nummer bekanntgegebenen Trikotwarenfabrik in Hinwil lautet
nicht. A. Schweizer Söhne, sondern P. Schweizer & Co. (Han-
delsamtsblatt Nr. 29 vom 6. Febr. 1925.)

Die Firma „Texta" Textil-Aktiengesellschaft in Zürich, änderte,
um Verwechslungen mit einer gleichartigen Firma zu vermeiden,
die Firmabezeichnung ab in: „Tego" Aktiengesellschaft Zürich.
Kollektivprokura wurde erteilt an Jacques Laudert in Zürich 6.

Aus dem Verwaltungsrat der Firma De Bary & Co., Akt.-Ges.
in Basel, ist Rudolf De Bary-von Bavier, infolge Todes ausge-
schieden. An seine Stelle wurde als einziges Mitglied des Verwal-
tungsrates gewählt: Johannes De Bary, Kfm., von Basel. Der
bisherige Prokurist Rudolf Johann De Bary-Vischer wurde zum
Direktor ernannt und führt nunmehr Einzelunterschrift.

Seidenstoffappretur Zürich. Als weiteres Mitglied in den Ver-
waltungsrat wurde gewählt: Robert Wyder, Kfm., von Zürich, in
NeW-'Vork.

Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Scheiter, Veron
& Co. in Zürich 1, ist der Kommanditär Eduard Fierz-Dürsteler in-
folge Todes ausgeschieden. Die Firma erteilte eine weitere Ein-
zelprokura an Jacques Boller in Zürich. Geschäftslokal: Son-
nenquai 3.

Walter Baumann-Schmidt, von Wädenswil, in Zürich 6, und
Ulrich Schulmeyer, von und in Emden (Deutschland), haben
unter der Firma Baumann &• Co., in Zürich 6, eine Kommandit-
gesellschaft eingegangen. Unbeschränkt haftender Gesellschaf-
ter ist Walter Baurnann-Schmidt und Kommanditär ist Ulrich
Schulmeyer, welchem Einzelprokura erteilt ist, mit dem Betrage
von Fr. 20,000. Fabrikation und Handel in Artikeln für Spinnerei
und Weberei. Walchestr. 19, Zürich 6.

Die Firma Abraham, Brauchbar & Cie., in Zürich 1, erteilt
Einzelprokur^ j an; Rritz, W. ; Paep.ke, von Zürich, jn Zürich 6,
und Kollektivprokura an Albert Gut, von Wâdenswif und GSbfélden,
in Lnnetbaden, und Alfred üubse.r, von Bischofszell und Wallen-
stadt, in Zürich (>.

• .Durch Fusion: m.H der Firma A.-G. für Seidetnstoffhandel, in
Zürich, ist die im Januar in eine Aktiengesellschaft umgewandelte
Firma S c h m i dt & Lorenzen ,A.-G. Z ii r i c h erloschen, wo-
durch auch die Unterschriften, der bisherigen zeichnungsberech-
tigten Personen ihre Rechtsgültigkeit verloren haben. Dem Ver-
waltungsrat .gehören nunmehr an: Robert Wecke, Kfm.* in Berlin,
Albrecht Willi. Büren, Kfm. in Charlottenburg-Berlin, welche
Einzelunterschrift führen. Die übrigen Verwaltungsratsmitglie-

der: Wilh. Ruppeft, Bankdirektor, Zürich 7; Adolfe H'rch. BcxF

mer, Fabrikant, Zürich 7 und Dr. Gust.'Hiirlimann, Rechtsanwalt,
Zürich 7, führen unter sich oder je' mit feinèrder übrigen zeich-t
ritingsberechtigten" Personen' KolléktivuhtèrsChrfft.' fKoiiektivprokitra
ist erteilt ' trie bishfef an Ludwig'•Haäs/ 'ine Zürich .7;, nmiaai:
Joseph Meyer Gn' Zürich 6 und Johann iGüntert ..in • ZüridH 8;
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 1,200,000 und ist
voll einbezahlt. Geschäftslokal: Talstr. 7, Zürich 1.

Vereinigte Baumwollspinnereien Zürich.' Aus dem Vorstand
dieser Genossenschaft ist Jean Keller ausgeschieden und damit
dessen Unterschrift erloschen. Neu wurde als' Vizepräsident ia
den Vorstand gewählt: Alfred Zangger, Prokurist in Uster. Die
Vorstandsmitglieder und Suppleanten- zeichnen je zu zweien kol-
lektiv. • • '

---------------------------------. .«4t«.

y x Messe- und Ausstellungswesen Ix $
.k..y

Kölner Messe. Die Frühjahrsmesse findet vom 22. bis 31.
März statt und wird diesmal für die Schweizer Besucher insofern
von großem Nutzen sein, als der Schweizer Exporteur. auf der
Messe ein besonderes Schweizerbüro einrichten wird, in welchem
Auskünfte und Vermittlungen wirtschaftlicher Art getätigt wer-
den. Nach den günstig verlaufenen deutsch-schweizerischen Ver-
handlungen, durch welche die meisten gegenseitigen Einfuhrver-
bote aufgehoben oder gemildert worden sind, ist es für den
Schweizer Fabrikant und Händler wichtig; auf diesem internatio-
nalen Großmarkte zu erscheinen und neue Verbindungen anzu-
knüpfen, sowie alte wieder aufzufrischen. Alle Branchen sind
auf der Messe vertreten, sodaß jeder Besucher interessantes aus
seinem Fach vorfindet. Die Reise nach Köln ist heute bequem
in einem Tage über Basel zurückzulegen, für' gute Unterkunft ist
reichlich gesorgt. Das Messeamt, Geschäftsstelle Schweiz, 'be-
findet sich in Zürich, Cityhaus, wo jede • weitere Auskunft en-
teilt wird.

8. Wiener-Messe. (Frühjahrsmesse.) Die Wiener Internatio-
nale Frühjahrsmesse wird am 8. März 1925 eröffnet und bis
14. März dauern. Aut Grund der vorliegenden Anmeldungen und
Platzanforderungen darf man von ihr ein noch anschaulicheres
Bild des gesamten österreichischen Gewerbefleißes als von den
bisherigen Wiener-Messen erwarten. Auf dér nächsten Wiener
Frühjahrsmesse werden Aussteller aus 15 fremden Staaten (neu
hinzu kam die freie Stadl Danzig) erscheinen. Die starke Be-

teiligung des Auslandes ist eine Auswirkung der von der öster-
reichischen Republik mit den Nach.folge- und Auslandsstaaten
abgeschlossenen letzten Handelsverträge. Dieses Moment kommt
z. B. in der starken Steigerung der Ausstelleranmeldungen aus
der tschechoslowakischen Republik zum Ausdruck. Frankreich
bringt Möbelstoffe und Seidenwaren aus Paris, Brokate und At-
lasstoffe aus Lyon, Parfumerien, Liköre und Champagner. Eng-
land stellt Wirkwaren und Baumwollstoffe, Möbel- und Dekora-
tionsstoffe aus Manchester, Textilriérnen '

aus Bradford, Auto-
mobile und Motorräder aus Birmingham aus. Sehr rege be-

teiligt ist diesmal die Schweiz mit Märkenuhren, Strick- und
Baumwollwaren (Bern, St. Gallen), Strickmaschinen (Neuchâtel),
Celluloidwaren (Basel), Rechenmaschinen (Zürich), technische Neu-
heiten usw. Die Vereinigten Staaten, steifen Motorräder aus
Cleveland, Schuhwaren und Dampfbügelmaschinen (New-York)
aus, die Sowjet-Republik hat wieder, ihren eigenen Pavillon auf
dem freien Gelände vor der Rotunde, in dem verschiedene Roh-
produkte, Getreide, Häute, Rauhwaren und Erzeugnisse der Volks-
kunst, sowie Teppiche ausgestellt werden. Deutschland beteiligt
sich an 21 von den 35 Branchengruppen der Messe mit Ma-
schin-en, Textilien, Juwelen, Gold-, Silber- und Schmuckwaren,
Papier- und Bureaubedarf, sowie auf' der internationalen Buch-
messe, weiche von den bedeutendsten'Verlagsfirmen Oesterreichs,
Deutschlands und der Tschechoslowakei beschickt wird..

Der Besuch der Messe ist durch weitgehende, Fahrpreis-
ermaßlgüngen,' sowie den Umstand erleichtert, daß. gegen,,Erlag
einer, auf einen Bruchteil des normalen-Satzes ermäßigten-:Qe-
bühr, bei den ehrenamtlichen Auslandsvertretungen!-, der.'.Wiener
Messen (in der Schweiz die Oesterreichische Handelskammer in
der Schweiz, Zürich) ein sechswöchentliches Ein- und Rück-
reise-Visum nach Oesterreich gleichzeitig mit dem bei der, vor-
erwähnten' Handelskammer erhältlichen Messeausweisen erteilt wird.

Ein Seidenpalast in Frankreich. Zur Ausstellung im Jähre
1925 wird die Lyoner Seidenindustrie eine ungewöhnliche Kund-
gebung mit dem Pavillon de Lyon veranstalten: Schon im Jahre
1900 hätte man bei Gelegenheit der Weltausstellung einen großen
Seidenpalast zu errichten geplant, doch bewilligte dië französische
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Ausstellungsverwaltung nicht den notwendigen umfangreichen
Platz zur Aufführung eines solchen Riesengebäudes für die Seide.
Das neue Palais wird im wahren Sinne des Wortes eine Mono-
graphie darstellen, bei welcher mit der Aufzucht der Seidenraupe
in der Zuchtkammer begonnen wird und die Besucher den ganzen
Werdegang vorn Kokon bis zum elegantesten Seidenkleide prak-
tisch vorgeführt erhalten werden. Es versteht sich von selbst,
daß in diesem Palast auch alle Industrien, welche eng oder lose
mit der Seidenherstellung oder Seidenkonfektion verknüpft sind,
vertreten sein werden und jede dieser Industrie will den Besuchern
den praktischen Werdegang in ihrem Spezialbetriebszweige vor
Augen führen. Erst wenn man dieses ungeheure Programm,
welches man sich dort gesetzt hat, aufmerksam durchgeht, wird
man gewahr, welche ungeheure Bedeutung heute der Seidenindu-
strie innewohnt, wenn man alle i'hr angegliederten Industrien nach
irgend einer Richtung hin gleichzeitig in Betracht zieht. Der
Palast ist übrigens nicht als vorübergehender Ausstellungszweck
gedacht, sondern wird wahrscheinlich als belehrendes Seiden-
museum unter Finanzierung der französischen Industrie als Dauer-
gebäude erhalten bleiben. L. N.

&(8 H Literatur H £>&
X

Bulletin der Schweizer Mustermesse. (Herausgegeben von der
Genossenschaft Schweizer Mustermesse, Basel.) Das monatlich
erscheinende Organ der Schweizer Mustermesse hat mit der
Nummer 1/1925 einen starken Ausbau erfahren. Schon das
Aeußere verrät die Veränderung: Auf neuem Umschlag versinn-
bildlicht der Merkurkopf wirkungsvoll den nationalen Charakter
der Messe. Der Inhalt der drucktechnisch sorgfältig ausgestat-
teten Nummer gliedert sich in einen mehr geschäftlich-belehrenden
und- einen rein geschäftlichen Teil. Vorausgehend finden sich
aus der Feder erster mitarbeitender Kräfte solche Artikel, die
dem Geschäftsmann einerseits eine wertvolle Bereicherung kauf-
männischen Wissens und Denkens, anderseits wichtige Einblicke
in die Wirtschaft unseres I.andes zu vermitteln bestgeeignet sind.
Wir nennen: Der moderne Wirtschaftsführer von Prof. Dr. Debes,
Konjunkturaussichten für 1925 von Dr. J. Lorenz, Der neue
österreichische Zolltarif von Dr. R. Schwarzmann. Ein fran-
zösischer Beitrag gibt einen Ueberblick über die Entwicklung der
nunmehr ein Jahrhundert alten Basler Schappeindustrie. Außer-
dem finden in weitern Aufsätzen wie bisher die Messestadt (als
internationaler Zollflugplatz) und die Messe ihre besondere Be-
rücksichtigung. Nicht zu vergessen die Literatur-Umschau und
Notizen über fremde Messen. Der Ausgestaltung des gesehäft-
liehen Teils — wir erwähnen die Rubriken Wirtschaftsberichte,
Exportnachrichten, Neue Schweizer Fabrikate, Mitteilungen aus-
stellender Firmen — ist nicht minder große Aufmerksamkeit zu-
gewendet worden. Mit gutem Recht, denn gerade hier eröffnet
sich der Schweizer Mustermesse dank ihrer Weiterentwicklung,
namentlich auch als Exportmesse, ein neuer Aufgabenkreis von
volkswirtschaftlicher Bedeutung: die Auswertung ihrer mannig-
fachen und vielseitigen Beziehungen zwecks Steigerung ihrer
absatzfördernden Wirkung.

Technische Mitteilungen aus der Industrie J=K

beseitigen muß. Mit der Verwendung von Kapselgebläsen, sogen.
Rootblowers, die bekanntlich ohne Innenschmierung laufen, wurde
hier ein entscheidender Schritt vorwärts getan, allerdings mit
dem Nachteile eines unwirtschaftlichen Betriebes, infolge des
schlechten volumetrisch und mechanischen Nutzeffektes der dieser
Maschinengattung infolge der Abdichtungsschwierigkeiten und des

benötigten Zahnradvorgeleges nun einmal eigen ist. Fig. 1 ver-

Fig. 1.

New© Drwdklwft^Lwftlbefewditwiigsaelag©.
Dem Druckluft-Luftbefeuchtungssysteme wird jeder gewünschte

Grad und jede Feinheit der Wasserzerstäubung nachgerühmt.
Die Maschinenanlage ist einfach, das Stahlrohrleitungssystem wirkt
infolge seines kleineren Durchmessers nicht verdunkelnd. Der
Lamellenkalorifer kann gleichzeitig im Sommer zur Abkühlung
der Raumluft genau wie zur Fleizung im Winter dienen. Durch
seine leichtmögliche dezentralisierte Anordnung läßt sich jede
partielle Wirkung erzielen, und zwar ohne daß man hier wie bei
andern Zentralanlagen große Blechrohrleitungen mit entsprechend
größerem Kraftbedarfe braucht. Fig 3 und 2 zeigen ein Ein-
zelelement eines Lamellenkalorifers sowie eines kompletten Heiß-
luft- und Kühlapparates.

Lange Jahre hatten die Gegner des Druckluftsystems als

Hauptargument gegen dessen Verwendung die Tatsache ins Feld

geführt, daß die zum Betriebe der Anlage in einem Kompressor
erzeugte Druckluft durch die unvergleichliche Oelschmier'ung einen

gewissen Geruch annimmt und zudem erwärmt wird. Letzteres
ist wohl im Winter erwünscht, verursacht aber; weitere Kosten,
wenn man im Sommer durch Kühlung diese Lufterwärmung

rad dreht sich in dem Pumpengehäuse, dessen Welle in den

Seitenteilen der Pumpe derartig exzentrisch zur Mitte des Ge-

häuses gelagert ist, daß die Schaufeln, wie aus der Schnittzeich-

nung ersichtlich, sich oben in dem Gehäuse bis auf einige
Millimeter Abstand nähern, während unten zwischen Schaufeln

und Gehäusewand ein größerer Abstand bleibt.
Wird nun die Luftpumpe mit Wasser gefüllt und das Schaufel-

rad in Bewegung gesetzt, so bildet das von den Schaufeln mitge-
nommene Wasser einen Ring, der die Nabe des Rades an der

höchstgelegenen Stelle berührt. Der sichelförmige Raum an der

Nabe ist der Arbeitsraum der Pumpe, der durch die Schaufeln

in einzelne Eörderräume geteilt wird. Die Größe dieser Räume

nimmt von der Saugöffnung an im Sinne der Drehrichtung zu-
nächst zu; dadurch wird das F'ördermittel angesaugt und zwangs-
läufig nach der Druckseite gefördert. Zur Bildung des erwähnten

Wasserringes muß der Pumpe ununterbrochen eine Menge Wasser

zugeführt ,werden. Dasselbe kann aber wiederholt verwendet

und der Pumpe im Kreislaufe wieder zugeführt werden, sodaß

der tatsächliche Verbrauch an Wasser nur sehr gering ist. Das

anschaulicht eine Luftbefeuchtungsanlage, wie sie nach eingehen-
der Erprobung von der „V A G" - V a k u u m a n 1 a g e n und
Kolbenring-Aktiengesellschaft Frankfurt a. M.-
West auf den Markt gebracht wird und die als eine letztmög-
liehe Vervollkommnung des Druckluft-Luftbefeuchtungs-Systems
gilt. Die Druckluft wird hier in einem mit einem Elektromotor
meist direkt gekuppelten Rundlaufkompressor erzeugt, dessen Wir-
kungsweisc aus Fig. 4 ersichtlich ist. Das hier gezeigte Schaufel-


	Messe- und Ausstellungswesen

